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Eine
komplizierte
Geschichte

Reisender A. : «Wohin fahren Sie

heute Nachmittag?»
Reisender B.: «Nach Horgen.»
A.: «Mit der Bahn?»

B.: «Nein.»

A.: «Also mit dem Schiff?»
B.: «Nein.»

A.: «Oder mit dem Auto?»
B.: «Nein.»

A.: «Doch nicht per Velo?»
B.: «Nein.»

A.: «Also wie fahren Sie denn, zum
Kuckuck?»

B.: «Mit dem Zug.»
A. : «Das hab' ich Sie doch zuerst ge¬

fragt, Sie Kaffer!»
B.: «Nein.»

A.: «Was hab' ich Sie denn gefragt?»
B.: «Ob ich mit der Bahn fahre.»
A.: «Soeben haben Sie doch gesagt,

dass Sie mit der Bahn fahren!»
B.: «Nein.»

A.: «Was haben Sie denn gesagt, wie
Sie fahren?»

B.: «Mit dem Zug.»
A.: «Das ist doch genau dasselbe!»
B.: «Nein».
A.: «Wieso denn nicht?»
B.: «Weil man nur mit dem Zug fah¬

ren kann. Die Bahn fährt
bekanntlich nicht. Oder haben Sie
schon mal etwas von einer
Bahnverspätung gehört?»

worauf der A. einen Revolver her¬

vorholt und dem B. kaltblütig
über die Schulter schiesst. F-K-Z

Höfliches
Gespräch

Portier, beim Büroeingang: «Guete
Tag Herr M.»

Ich: «Guete Tag, Herr F. S'esch
ehalt höt. Wie vell hets? Doch scho
öppe zehe Grad?»

Portier: «Weiss ned, Herr M., weis
ned. I ha ned glueget. Aber 's werd
scho öppe zwösche nün und elf
Grad ha!» Hansy

Restaurant und Gesellschaftshaus

Kaufleuten zürich
relikanstrasse-Talacker
Das gute Restaurant Im Herzen d«r Stadt

H. RÜED1

Zénith
Stumpen

sind unübertroffen,
mild und würzig

6AUTSCHI,HAURI&CIE.
REINACH (AARGAU)

weiß u. blau rot
70 Cts. 80 Cts.
G.H. und blau

Fr. 1.-

Der gute 24er

nur 40 Cts.
24er Tabakfabrik
HENRY WEBER, ZÜRICH
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R.HEUSSER
IAPETENGESCHAFT ST. GALLEN
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Spielen Sie die
EINAKTER von
Paul Altheer:

Das

helvetische

Gemeinderats

Heivetia mit dem Bubikopf

Oer Prinz

Fest in Zürikon

Der Fönflanipen-Äpparat
Ein Radio-Lustspiel.

Spieldauer je >/» Stunde.
t8 Personen.

Aktuell! Schweizerischl

Verlangen Sie mit
Portoeinlage vom 20 Cts. in
Briefmarken Probeexem¬

plare à Fr. 1.20

Paul Altheer, Zürich
Brieffach Fraumünster
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Eines jeden.

bedroht

der arrgewaftige TOD.

PATRIA
Schweiz Lebensversicherungsgesellschaft

auf GEGENSEITIGKEIT

BASEL

/Äargauer\
[Qualität;

Stumpen
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17


	...

